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Deutſche Staatsanleihen
Am 17 April dieſes Jahres wurden 290 Millionen Mark

3prozentige Reichsanleihe zu 92 Proz zur öffentlichen Zeich
nung ar Die Subſkription hatte einen beiſpielloſen
Erfolg die Anmeldungen auf die neue Anleihe beliefen ſich
auf nicht weniger als 13,750 Millionen Mark Aber un
mittelbar nach der Emiſſion ſchlug der Kurs der Reichs
anleihe weichende Richtung ein und erſt in der allerletzten
et iſt wieder leichte Erholung eingetreten Am 1 Oktober
tellte ſich der Kurs auf 89,90 Proz ſodaß an den im April

aufgelegten 290 Millionen in einem Zeitraum von noch
nicht ſechs Monaten nicht weniger als 6 Millionen
verloren worden ſind Die ſtarke Entwertung unſerer
heimiſchen Anleihen ſcheint jetzt auch in den Kreiſen der
Regierung Bedenken hervorzurufen Es verlautet daß eine
Art Enquete veranſtaltet werden ſoll um durch ſach
verſtändige Urteile zu ermitteln ob für unſere deutſchen
Staatsanleihen einerſeits die Emiſſions Praxis verbeſſerungs
fähig iſt und andrerſeits ob etwas zur Hebung des Kurſes
getan werden kann

Auffällig erſcheint jedenfalls daß die Kurſe der deutſchen
Anleihen trotz ihrer unbeſtritten erſtklaſſigen Qualität und
ihrer vorzüglichen Unterlagen nicht nur hinter den Kurſen
der engliſchen und franzöſiſchen Renten ſondern auch der
Anleihen Hollands Belgiens und der Schweiz mehr oder
weniger ſtark Das liegt zum Teil wie Mentor
in der Frankfurter Halbmonatsſchrift Das freie Wort
darlegt an hiſtoriſchen Gründen Jm Ausland hat von
jeher die Anlage in den heimiſchen Renten eine weit größere
Rolle geſpielt als in Deutſchland wo die landſchaftlichen
und HypothekenPfandbriefe ſowie die Städte Obligationen
mit ihrer etwas höheren Verzinſung eine ſtarke Konkurrenz
bilden Ueberdies aber kommt in Betracht daß das deutſche
Publikum um die Durchſchnittsrente ſeiner Anlage auf
Weſen gern und viel zu ausländiſchen Werten greift und
ebenſo den induſtriellen Obligationen großes Jntereſſe
uwendet Nirgends aber wohl iſt auch der Sinna die Spekulation ſo ausgebildet wie in unſerem

deutſchen KapitaliſtenPublikum Die Kapitaliſten ſind
in Deutſchland zu zählen die iin mündelficheren Werten machen und ſich damit begnügen
zu jedem Termin ihre Coupons einzukaſſieren ohne auf die
Kursbewegung ihrer Werte irgendwelches Gewicht zu legen
In Deutſchland haben ſich die Kapitaliſten daran gewöhnt
mit ihren Anlagen auch die Chancen der r s
Konjunktur auszunutzen Früher allerdings geſchah dies
derart daß die eigentliche Kapital Anlage davon nicht be
rührt wurde Letztere vollzog ſich damals weit mehr als
jetzt in erſtklaſſigen Anleihen während das ſpekulative Be
dürfnis durch Zeitkäufe in Jnduſtrie Werten befriedigt
wurde Da kam das Börſengeſetz mit ſeinem Verbot
des Ultimo Handels in induſtriellen Aktien Die unmittel
bare Folge war daß das Publikum ſich den Kaſſa Werten
des Jnduftrieaktien Marktes zuwandte und einen Teil des
vorher in deutſchen Anleihen inveſtierten Kapitals b in
dieſen Werten anlegte Dadurch wurden dem deutſchen
Anlagemarkt ganz enorme Kapitalien entzogen ohne daß
die Spekulation wahr hatte Denn nicht nur wurde
dadurch bewirkt daß ſich die DurchſchnittsAnlage des
einzelnen Kapitaliſten qualitativ verſchlechterte ſondern es
wurde auch der Spekulation kein Einhalt getan nur wurde
ſie ins Ausland gedrängt und die enormen Engagementsdie das deutſche Publikenn in Goldſhares und amerikaniſchen

Aktien an den ausländiſchen Börſen unterhält geben Zeug
nis davon wie wenig das Verbot des Terminhandels in
Induſtriepapieren nach dieſer Richtung genützt hat Will
man deshalb den Markt für deutſche Staatsanleihen wieder
kräftigen ſo iſt vor allem notwendig daß bei der in
Ausſicht genommenen Reviſion des Vörſengeſetzes das
Verbot des Terminhandels in Jnduſtriepapieren zurück
genommen wird
Nicht rn hat aber zur Eindämmung des Intereſſes

für unſere Anleihen die Umſatz ſteuer beigetragen der
alle Transaktionen in deutſchen Anleihen ebenſo unterliegen
wie in allen anderen Werten Dadurch wurde vor allen
Dingen unmöglich gemacht daß die deutſchen Anleihen
wie dies früher häufig der Fall war zur vorübergehenden
Anlage gekauft werden Ueberdies wurde dadurch die
Tätigkeit der kleinen und kleinſten Spekulation unter
bunden die heute kauft um morgen mit beſcheidenem
Nutzen wieder zu realiſieren Solche Umſätze können die
Steuer nicht vertragen und müſſen deshalb unterbleiben
Jhre Bedeutung iſt aber nicht zu unterſchätzen denn es
wurden dadurch ſehr große Summen dem Markt entzogenund namentlich wurde verhindert daß jedes Angebot olbrt

einen Kuredruck veranlaßt In Frankreich hat man den
Renten Umſätzen eine Vorzugsſtellung eingeräumt und ſie
von der Umſaßzſteuer befreit Wenn es in Deutſchland der
Regierung Ernſt iſt mit ihrer Abſicht für die Hebung des
Kurſes unſerer heimiſchen Anleihen etwas zu tun ſo wird
ſie zunächſt eine Aenderung des Stempelſteuer
Geſetzes herbeiführen dahingehend daß alle Um
ſätze zu deutſchen Anleihen ſteuerfrei bleiben

ber auch wenn die Regie rung dieſen beiden Forderungen
nachkommen wollte ſo würde dadurch wenngleich der
eleiherMNartt zweifellos weſentlich gewinnen würde auf
demſelben doch nur der Zuſtand wiederhergeſtellt ſein wie
er vor Vörſengeſetz und Stempel et in Deutſchland ber hat Es bleibt aber hod die Frage zu erörtern

e e öglich iſt unſeren Anleihen die 9 u Siellun zu
en wie ſie die erſtklaſſigen ausländiſchen Staatsanleihen

ihre Anlagen lediglich

einnehmen Dabei ſtoßen wir zunächſt auf die Tatſache
daß im Ausland ſich die Anlagen der öffentlichen und
privaten Kaſſen und Fonds weit mehr als bei uns in den
heimiſchen Anleihen vollziehen In Deutſchland iſt lediglich
die er und Jnvaliditätskaſſe gehalten für
einen Teil ihrer Mittel eine mündelſichere Effekten Anlage
zu wählen Die Sparkaſſen ſind in Deutſchland nicht
ſtaatlich ſondern entweder kommunal oder privat Für die
Anlage der eingelegten Gelder beſtehen zwar gewiſſe Vor
ſchriften aber dieſe weiſen keineswegs auf die Erwerbunvon deutſchen Staatsanleihen durch die Kaſſen hin ſodaß

letztere meiſt vorziehen ihre Mittel in den etwas höher verzins
lichen Hypotheken anzulegen Das könnte auch künftig für
einen Teil der SparkaſſenGelder beibehalten werden ällein
es wäre durchaus nicht unbillig wenn die Staatsaufſicht
verlangen wollte daß ein Teil vielleicht 50 Proz in
deutſchen Staatsanleihen angelegt werden müßte Den
Kaſſen würde das inſofern zugute kommen als die
Staatsanleihen viel leichter zu realiſieren ſind als
Hypotheken ſodaß es ihnen bei ſolcher Anlage auch leichter
werden würde im Notfalle bares Geld zu beſchaffen Aus
den gleichen Gründen würde es auch nützlich ſein wenn
die Staatsaufſicht darauf hinwirken wollte daß die Ver
KicherungsGeſellſchaften einen größeren Teil ihrer
Beſtände in Effekten anlegen als dies bisher in Deutſch
land üblich iſt

In nicht weniger durchgreifendem Maße könnte den
Kurſen der deutſchen Anleihen aufgeholfen werden wenn
man die Banken und ſonſtigen A en durch
Geſetz verpflichten wollte ihre geſetzlichen Reſerven
in deutſchen Staatspapieren anzulegen Bisher ſind es
bekanntlich nur ganz wenige Geſellſchaften die ihre Reſerven
geſondert verwalten ſämtliche Banken und der weitaus
größte Teil der JnduſtrieGeſellſchaften laſſen ſie im Geſchäft
mitarbeiten Das widerſpricht eigentlich dem Charakter
einer Reſerve die immer flüſſig ſein ſollte um aushelfen zu
können wenn ein Fehlbetrag entſteht Wie aber jetzt die
Reſerven feſtgelegt werden ſind ſie in Wirklichkeit häufig
nur auf dem Päpier vorhanden und bei den zahlreichen
Reorganiſationen der letzten Sanierungs Periode iſt es ſehr
häufig vorgekommen daß die ſtüſſigen Mittel bei weitem
nicht an die buchmäßigen Reſerven heranreichten um
welche Beträge es ſich handelt wenn den Aktiengeſellſchaften
die geſonderte Verwaltung ihrer geſetzlichen Reſerven und
deren Anlage in deutſchen Staatsanleihen zur Pflicht ge
macht würde läßt ſich daran ermeſſen daß die 46 größten
deutſchen Kreditbanken zuſammen über rund 360 Millionen
Mark Reſerven verfügen die 32 Hypothekenbanken über
149 Millionen Mark Man wird wöhl kaum zu niedrig
ar wenn man annimmt daß die 5400 Aktiengeſell
ſchaften die in Deutſchland beſtehen an geſetzlichen Reſerven
1200 bis 1500 Millionen Mark angeſammelt haben Wenn
hierfür die Anlage in deutſchen Staatspapieren verlangt
werden würde ſo würde das deren Kurſen ohne Zweifel
nachhaltig zugute kommen

t Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Schweden und Norwegen hat
dem Prinzen Oskar von Preusen ſeinem Patenkinde
aus Anlaß von deſſen Einſegnung ein Geſchenk beſtehend in
einem ſilbernen Pokale mit dem Namenszug des Königs über
ſandt Der Deckel des Pokals iſt mit einer Figur geſchmückt
die einen norwegiſchen Skiläufer darſtellt

Der Kaiſer und der Rennfport
Aus Anlaß der Danziger Konferenzen und der bevorſtehenden

Zulaſſung von Sonntagsrennen für Berlin iſt die Frage der
perſönlichen Stellung des Kaiſers zum Rennſport
neuerdings ventiliert worden Auf eine Anregung der Preuß
Korreſp hin wird dieſe von gerade in dieſer Angelegenheit
beſonders gut orientierter Seite in die Loge gebracht einige
authentiſche Details mitzuteilen Sie beſtätigen zum Teil
bereits Bekanntes geben aber doch wohl auch den einen oder
anderen neuen Geſichtspunkt Zuzugeben iſt von vornherein
daß dem Kaiſer eigentliche Paſſion für Pferderennen abgeht
Er iſt paſſionierter Liebhaber aller Arten von Seeſport und
dem Sport an ſich ſomit nicht unzugänglich er iſt paſſionierter
Reiter und Kavalleriſt aber er hat ſelbſt als jüngerer Offizier
nie die Neigung geſpürt ein Rennen mitzureiten und auch das
Bedürfnis Rennen reiten zu ſehen hat ſich nur ſelten bei ihm
gemeldet Der Kronprinz ſcheint in dieſer Richtung anders ver
anlagt zu ſein als ſein Vater er iſt wie bekannt vor kurzem
als Herrenreiter in Döberitz in den Sattel geſtiegen Aber
trotz fehlender Paſſion hat der Kaiſer aus praktiſchen Gründen
ein weit größeres Jntereſſe für den Rennſport als man im
allgemeinen annimmt Er hat noch nie einen Augenblick an der
Notwendigkeit hoch dotierter Rennen gezweifelt er weiß
daß dieſe Rennen abſolut notwendig ſind im Jntereſfe
unſerer Vollblutzucht baß es kein anderes Mittel als
ſie gibt erſtklaſſiges Zuchtmaterial aus dem geſamten vor
handenen Material herauszuleſen Und er hat wenn er erſt
auf dem Rennplatz iſt auch Freude an flottem Reiten der Offi
ziere in der Bahn Das Jntereſſe des Kaiſers an der Vollblut
zucht iſt enorm groß alles was ſie angeht beſchäftigt ihn ſtark
Er ſieht in der Pferdezucht im allgemeinen einen weſent
lichen Faktor des öffentlichen Wohlſtandes ſucht ſie von
dieſem Geſichtspunkt aus faſt mehr noch zu fördern
als in Rückſicht auf den Pferdebedarf der Armee und
weiß daß es ohne Vollblutzucht eine rationelle Pferde
zucht nicht gibt Alſo gegen den Rennſport an ſich hat

dagegen gewiſſe Auswüchſe des ſportlichen Lebens von denen
er eine Schädigung der Armee fürchtet Es iſt unrichtig daß
er ſpeziell aus ſeiner Zeit als Oberſt der Potsdamer Huſaren
unangenehme Erinnerungen mit ſich herumtrage Aber bet
anderer Gelegenheit iſt dies und jenes zu ſeiner Kenntuts ge
kommen was er nicht vergeſſen hat Es iſt dem Kaiſer
ungeheuer ernſt mit ſeinem Kampf gegen den
Luxus in der Armeez es iſt das ein Punkt in dem er
ganz und gar keinen Spaß verſteht Alles was es Söhnen
weniger bemittelter Familien erſchweren könnte ſich in der
Armee zu halten begegnet großem Mißtrauen bei ihm So iſt
er z B kein Freund davon wenn Offiziere ſich ſelbſt
Rennpferde halten er iſt auch kein Freund des
Herumreifens der Offiziere die als Herrenreiter
einen Namen haben es ſei denn daß er die Ueberzeugung hat
daß bei Gelegenheit dieſer Reiſen Sekt und Jeu keine 9tolle
ſpielen Voll ſympathiſch ſind ihm eigentlich nur ſolche der
Armee angehörigen Herrenreiter die wie HeydenLinden oder
früher Kramſta notoriſch auf das Allereinfachſte leben und wo
möglich nichts als ein Glas Milch vor dem Schlafengehen
trinken ganz unſympathiſch dagegen ſolche die beſondere Reiz
mittel zu ſich nehmen ehe ſie in den Sattel ſteigen Es war
dem Kaiſer durchaus unerfreulich als er ſeinerzeit hörte daß
einer der bekannteſten Herrenreiter der Armee er iſt ſeit
einigen Jahren rot ſich durch den Genuß von Morvhium
rennfertig zu machen pflegte So viel von dem was der
Kaiſer nicht mag Daß er wirkliche Bedürfniſſe des deutſchen
Rennſports zu würdigen weiß ergibt ſich daraus daß er ſeinen
Widerſpruch gegen die Berliner Sonntagsrennen fallen gelaſſen
hat Er hat ſich der Erkenntnis nicht verſchloſſen das angeſichts
der Wirkungen der 20proz Totaliſatorſtenuer den Berliner
Rennvereinen neue Einnahmequellen erſchloſſen werden müſſen
daß ihnen die Veranſtaltung von Kaſſentagen möglich ſein
muß Das im Zuſammenhang mit dieſem Zugeſtändnis dem
Unweſen der Wettbureaus nachbaltig geſteuert werden wird iſt

wohl bereits bekannt pe
Volksrecht und geſchriebenes Recht

Formales Recht und das Rechtsgefühl des Volkes ſtehen leider
häufig genug in empfindlichem Gegenſatz zu einander Wir er
innern an den kürzlich vorgekommenen Fall wo ein Vater der
eben dazu kommt als ein Strolch verſucht ſeiner noch im
Kindesalter ſtehenden Tochter Gewalt anzutun und nun dem
Unhold eine gehörige Tracht Prügel verabfolgt wegen Körper
verletzung zu einer Geldſtrafe verurteilt wurde Gerichtsaſſeſſor
Leiſering ſprach ſich in der Deutſchen Juriſten Zeitung in der
n vom 1 September über dieſen Urteilsſpruch aus und
chrieb u

Als ich dieſen Fall in einem Kreiſe akademiſch gebildeter
Laien erörtern hörte wurde allgemein die Anſicht gebilligt
daß wenn jener Vater in ſeiner Wut den Miſſetäter tot
geſchlagen hätte und dann vor ein Schwurgericht geſtellt
worden wäre er ſicherlich freigeſprochen worden wäre Auch
zwei andere ebenfalls der Praxis entlehnte Fälle mögen be
ſtätigen daß die Meinung der Juriſten in ſolchen Fällen von
der Volksanſchauung abweicht Es paſſiert mir wiederholt
daß ein zehn oder elfjähriger Burſche mit Steinen nach mir
wirft ohne mich zu treffen Es gelingt mir den Jungen zu
erwiſchen und ich verſetze ihm ein paar Ohrfeigen Der ent
rüſtete Vater des Jungen ſtrengt Privatklage gegen mich an
und beantragt meine Beſtrafung wegen Körperverletzung Der
zweite Fall X hat dem einem einfachen Manne aus dem
Volke unter falſchen Vorſpiegelungen eine größere Summe
Geldes abgeborgt A verklagte ihn ſchließlich auf Rückzahlung
erlangt auch en vollſtreckbares Urteil kann trotzdem aber
nicht zu ſeir er Befriedigung gelangen da X es inzwiſchen
verſtanden ha ſein pfändbares Vermögen gn Verwandte zu
verſchieben Dem A reißt ſchließlich die Geduld er ſucht X
in ſeiner Wohnung auf und läßt ſich dort als er ihn nicht
gleich findet etwa zu den Worten hinreißen Wo ſteckt denn
der verfluchte Hund der Betrüger X beantragt darauf
Beſtrafung des A wegen Beleidigung Muß A beſtraft
werden weil er als ungebildeter Mann ſeiner Entrüſtung zu
kräftigen Ausdruck verlſehen hat Muß auch in den beiden
anderen Fällen Beſtrafung erfolgen Das geſunde Gefühl
ſträubt ſich dagegen Geht man von dem wohl ſelbſtver
ſtändlichen Gebot aus daß das Recht mit dem Volks
bewußtſein mit dem allgemeinen Rechtsgefühl
möglichſt im Einklang ſtehen ſoll ſo wird man in der
Tat anerkennen müſſen daß der gegenwärtige Zuſtand ein
das Vertrauen zur Rechtſprechung ſchädigender und deshalb
reformbedürftig iſt

Aſſeſſor Leiſering ſchlägt zur Aufnahme in den allgemeinen Teil
des Strafgeſetzbuches folgenden Paragraphen vor

Wer ſich gegenüber einer gegen ihn oder einen Angehörigen
verübten Kränkung auf der Stelle Vergeltung verſchafft kann
vom Richter für ſtraffrei erklärt werden

Wie ſich aus den Ausführungen des Jnſtizrats Dr Martinius
Erfurt in der letzten Nummer der Deutſchen Juriſten gZeitung
vom 15 Oktober erſehen läßt haben die Worte Leiſerings in
juriſtiſchen Kreiſen lebhaften Widerhall gefunden Dr Martinius
erweitert aber den Vorſchlag Leiſerings dahin dem betreffenden
g 233 des Straf Geſetzbuchs folgende Faſſung zu geben

Wer in der Erregung über eine femde unſitiliche oder ver
e äge Jandiung ſich einer Beleidigung Körperverletzung
Sachbeſchädigung Freiheitsberaubung Nötigung oder Bedrohung eines Hausfriedensbruchs oder einer liebertreting
ſchuld macht kann für ſtraffrei erklärt werden Das Gericht
darf auch eine der Art oder dem Maße nach mildere Strafe
als die angedrohte verhängen Die gleiche Behandlung darf
gegenüber dem Verletzten Platz greifen
Uns will es mit Dr Martinius ſcheinen als ob es ſich um

die Entſcheidung einer Frage handelt welche für die Entwicklung
des deutſchen Volkscharakters von nicht zu unterſchätzender Be
dentung iſt Wir brauchen Männer die nicht nach der Polizei

ängſtlich ruſen wenn Roheiten gemeinſter Art ſofortiges Ein
ſchreiten gebieteriſch fordern Dieſe müſſen eine gewiſſe Freiheit

der Kaiſer nichts Unſympathiſch im höchſten Grade ſind ihm des Handelns und das Bewußtſein haben daß wo alle anſtändig
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geſinnten Mitbürger ihnen voransſichtlich Veifall zoklen werden
der Richter auf Grund ſtarrer Strafgeſetzbuch Paragraphen nicht
gezwungen ſein wird ſie zu beſtrafen v

Volitiſches

Jn allen Bundesſtaaten wird die Berechtigung der Forde
rung einer Neueinteilung der Wahlkreiſe entſprechend
dem Bevölkerungszuwachs bis weit in die Reihen der rechts
ſtehenden Parteien anerkannt Selbſt in Sachſen iſt in der
Vorlage die nach den neueſten Meldungen den Mitgliedern der
Vorberatungskommiſſion bereits zugegangen iſt grundſätzlich die
Neueinteilung der Wahlkreiſe zugeſtanden nur hat man ſich
noch nicht ſchlüſſig machen können ob mit der geplanten Ver
minderung der Wahlkreiſe gleichzeitig eine Erhöhung der Zahl
der Abgeordneten ſtattfinden ſolle Jn dem bayeriſchen
Entwurf iſt jedoch eine von Jahr zu Jahr unhaltbarer ge
wordene Ungerechtigkeit inſofern beſeiligt worden als den
Städten eine Erhöhung der Zahl ihrer Mandate zugeſprochen
wird Damit hat ſich ſelbſt das Zentrum das ſeine feſteſten
Sitze in den ländlichen Kreiſen hat wohl oder übel abfinden
müſſen Jm konſervativen Lager iſt man über dieſe Konzeſſion
des Zentrums an die Städte ſehr ungehalten Die Kreuzztg
findet es auffällig daß ſich das Zentrum bei ſeiner
agraxiſchen Zuſammenſetzug gar nicht gegen die übermäßige
Bevorzugung der Städte ſträubt Vom ſpezifiſch preußiſchen
Standpunkt hat das konſervative Organ dabei nicht ganz un
recht Jn Preußen hat das Zentrum noch immer jeden An
trag auf eine gerechtere Einteilung der Wahlkreiſe mit den
Konſervativen niedergeſtimmt Nun wird die Wahlrechtsreform
allerdings auch in Preußen nicht mehr von der Tagesordnung
verſchwinden Die Freiſinnigen werden daſür Sorge tragen
daß auch in der nächſten Seſſion die Forderung einer Reform
des Wahlrechts in Verbindung mit der Neueinteilnng der Wahl
kreiſe mit allem Nachdruck erhoben werden wird Man darf
einigermaßen geſpannt ſein ob das Zentrum in Preußen auch
dann noch ſeine ablehnende Haltung aufrecht erhalten wird
nachdem es in Bayern die Neueinteilung der Wahlkreiſe und
eine größere Verückſichtigung der Städte ausdrücklich als be
rechtigt anerkannt hat

Dem Hamb Korreſp wird anſcheinend offiziös aus Verlin
telegraphiert An verſchiedenen Regierungsſtellen gab man ſich
der Hoffnung hin es werde vielleicht möglich ſein mit Nord
amerika zu einem Tarifvertrage zu gelangen Die
Hoffnung dürfte inzwiſchen wenn nicht ganz anfgegeben ſo
doch ſtark herabgemindert ſein

Volkswirtſchaftliches
Um gegen die Konſumvereine konkurrenzfähig zu bleiben

plant wie aus Leipzig gemeldet wird der Kolonialwaren
händlerverband eine Großeinkaufsgenoſſenſchaft für
ganz Dentſchland unter Ausſchaltung der Groſſiſten

Die Bindung der Spiritusproduktion iſt wie
die Dentſche Tagesztg mitteilt vollzogene Tatſache
Mehr als 92 Prozent des geſamten Kontingents der Kartoffel
breunereien hat ſich durch Unterzeichnung des Verpflichtungs
ſchelns angeſchloſſen

Heer und Flotte
Das deutſche Schulſchiff Moltke iſt in Finme ein

getroffen und hat vor Abbazia Anker geworfen
S M S Vineta iſt am 15 Oktober in St Thomas

eingelroffen Geier iſt am 15 Oktober in Shanghai ein
getroffen und geht am 19 Oktober von dort nach Nanking ab

Luchs iſt am 16 Oktober in Nanking eingetroffen Jaguar
geht am 17 Oktober von Wuſung nach Maſampho Korea
in See

Der Dampfer König Albert mit dem Fähnrichs
transport für Oſtaſien iſt am 15 Oktober von Hamburg
in See gegangen

Verwaltung und Rechtspfſege
Die Zahl der Richterſtellen in Preußen iſt nach

dem eben erſchienenen Terminkalender für Juſtizbeamte 1904
ſeit 1888 im allmählichen Steigen ſeit zehn Jahren hat
e um 532 oder 14,9 v H zugenommen Die Zahl der
ſſeſſoren war bis zum Jahre 1892 ſletig gewachſen hatte

dann einige Jahre geſchwankt und iſt ſeit 1900 wieder im ſtarken
Steigen Slſe hat jetzt das zweite Tauſend überſchritten
Auch die Zahl der Referendare ſchwillt immer bedenklicher
an im Lanfe des letzten Berichtsjahres hat ſie wieder um 399
oder 7,5 v H zugenommen und überſteigt die des Jahres 1893
um 2658 oder 86,8 v H

Zu unſerer neulichen Mitteilung wonach die Reichsregierunng
beabſichtige Gas und Waſſermeſſer zu beſteuern wird
uns von der Kal Eichungs Jnſpektion der Provinz Sachſen
geſchrieben Die maß und gewichtspolizeilichen Beſtimmungen
gründen ſich anf die Preußiſche Maß und Gewichtsordnung
vom Jahre 1816 An die Stelle des damals im Verkehrsleben
überwiegend üblichen Hohlmaßes iſt ſeitdem das Gewicht ge
treten Wagen und Gewichte ſind jedoch einer ſchnellen Ab
nutzung unterworfen Bei den zur Sicherung des Verkehrs not
wendigen techniſchen Maß und Gewichtsreviſionen können ſich
die Gewerbetreibenden gegen Beſtrafungen nur ſchwer ſchützen
Die Reichsregierung beabſichtigt daher zur Vermeidung hervor
gelretener Härten allgemein eine periodiſche Nach
eich ung der eichpflichtigen Gegenſtände einzuführen durch
welche den Gewerbetreibenden Gelegenheit gegeben werden ſoll
möglichſt an Ort und Stelle und gegen eine geringfügige Gebühr
ihre Gegenſtände eichamtlich berichtigen zu laſſen Zu den eich
pflichtigen Gegenſtänden gehören auch die Gasmeſſer Die
eichamtliche Beglaubigung der Waſſermeſſer welche folge
richtig und im allgemeinen Verkehrsintereſſe einer maß und
gewichtspolizeilichen Kontrolle zu unterſtellen ſein würde und
worüber ſchon ſeit 1878 Erhebungen ſchweben mußke wegen der
Unzuverläſſigkeit dieſer Apparate bisher hinausgeſchoben werden
Der Forxtſchritt welchen die Technik auf dieſem Gebiete in den
letzten Jahren gemächt hat r ne es nunmehr eine
beſtimmte Genauigkeit der Waſſermeſſer zu verbürgen
und damit auch dieſe Apparate den eichpflichtigen Gegenſtänden
hinzuzufügen Für die eichamtlichen Prüfungen muß ſelbſt
verſtändlich eine angemeſſene Gebühr erhoben werden Dieſe
ſoll nicht den Charakter einer Steuer tragen Da die
geplante Veränderung eine Zunahme der eichamtlichen Tätigkeit

r

Pelzwaren
in allen modernen Fellarten

erwarten käßt ſo glaubt man die Gebühren ſür die Nackeichung
kegen die für die einzelnen Gegenſtände beſtehenden Sähze fogar
erheblich herabſetzen zu können

Der Kultusminiſter hat den Regkernnagspräſidenten über
die örtliche Prüfung der Gefundheitsverhältniffe
aus Anlaß der Herbſtübungen einen Erlaß zugeſtellt in
dem verfügt wird Sobald ihnen die Beſtimmungen über die
Herbſtübungen ſeitens der zuſtändigen Truppenkommandos zu
gehen haben dle Landräte mit den Kreisärzten die Geſundheits
verhältniſſe derjenigen Ortſchaften welche zu Einquartlernngen
in Ausſicht genommen ſind oder auch der ganzen Gegend in
welcher größere Truppenübungen ſtattfinden ſollen auf Grund
der Berichte über die übertragbaren Krankhelten eingehend zu
prüfen auch die Waſſerverſorgungsverhältniſſe ſollen geprüft
werden HOrtſchaſten deren Belegung mit Truppen nach Vefund
dieſer Mitteilungen zu Vedenken Veranlaſſung geben würden
ſind den zuſtändigen Generalkommandos mit üknlichſter Ve
ſchleunigung bekannt zu geben

Parteinachrichten
Jn den Reichslanden hat ſich eine neue Partei gebildet die

unter dem Namen einer Elſaß Lothringiſchen Landes
partei für die Weiterentwicklung des Reiches auf freiheit
licher Grundlage zu wirken gedenkt Die neue Partei durch
deren Gründung das politiſche Leben in den Reichslanden
vorausſichtlich eine ganz andere Richtung erhalten wird will
folgendes erſtreben

1 Die Foxtbildung der Reichs und Landesverfaſſung ſowie
der Geſetzgebung auf der Grundlage der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung im Sinne einer geſunden ent
ſchieden freibeitlichen Entwicklung unter ſcharfer Abwehr
aller rückſchrittlichen Beſtrebungen auf politiſchem wirtſchaft
lichem und kulturellen Gebiete

2 Bewilligung von Diäten für die Reichstagsabgeordneten
Neueintellung der Reichstagswahlkreiſe auf Grund
der eingetretenen Bevökkerungsverſchlebung

3 Die völlige politiſche Gleichſtellung ElſaßLothringens mit den Bundesſtaaten und die Be
ſeitigung aller in unſerem Lande beſtehenden Ausnahmegeſeßte
insbeſondere auf dem Gebiete des Preß Vereins und Ver
ſammlungsrechtes Die Umgeſtaltung des Landesausſchuſſes
zu einer Volksvertretung auf Grund des allgemeinen gleichen
direkten und geheimen Wahlrechts

Unabhängige Rechtspflege und Verwaltung
Kräftigung der Selbſtverwaltung und Schaffung eines Ver
waltungsgerichtshofes

5 Friedliches Zuſammenwirken aller Konfeſſionen unter Anerkennung ihrer völligen Gleichberechtigung
Bekämpfung des Mißbrauchs der Religion zu politiſchen
Zwecken Ungeſchmälerte Aufrechterhaltung der Rechte des
Staates auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens Weitere
De Adung des Schulweſens in liberalem

nne
6 Erhaltung unſerer Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande

unter Beſchränkung der Militärausgaben auf das unbedingt
Notwendige Geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen
Dienſt zeit Bekämpfung der im Heerweſen zutage
tretenden Mißſtände insbeſondere Reform des Beſchwerde
rechts und Militärgerichtsweſens

7 Fortführung der Sozialreform und Verein
fachung der Sozialgeſetzgebung Schaffung eines Reichs
arveiksamtes Durchführung und Sicherung der Koalitions
freiheit Anerkennung der Arbeiterberufsvereine Verſiche
rung der Witwen und Waiſen der Arbeiter Geſetzliche
Regelung der Wohnungsfrage

8 Fortführung der Steuerreform im Sinne einer pro
greſſiven Einkommenſteuer Möglichſte Beſchrän
S indirekten Stenern Herabſetzung der Mutations
gebühr

9 Eine Wirtſchaftspolitk die unter Anerkennung der
Notwendigkeit des beſtehenden Zollſchutzes ſoweit derſelbe für
die Erhaltung der inländiſchen Produktion unentbehrlich iſt
jede gefährliche Ueberſpannung des Schutzzolls bekämpft und
insbeſondere in guten langfriſtigen Handelsverträgen die

ren gedeihlicher Entwickelung aller Berufsſtände
erblickt

Jn der Verfolgung dieſer Ziele kann die neue Partei der Sym
paihien aller liberalen Elemente des Reiches ſicher ſein

Am morgigen Sonntag den 18 Oktober findet ein Dele
gierkentag der nationalliberalen Partei der Pro
vinz Sachſen in Magdeburg ſtatt an dem vornehmlich der
Stand der Vorbereitung zu den Landtagswahlen in den einzelnen
Kreiſen ſowie Organiſationsfragen den Gegenſtand der Tages
ordnung bilden

Fünfte ordentliche Generalſynode
Hg Berlin 16 Okt

Die Mitglieder der Generalſynode wohnten heute vormittag
einem Gottesdienſt in der Dominterimskirche bei wo General
ſuperintendent D Nebe Münſter i W die Feſtpredigt hielt
Nachmittags 2 Uhr begann die zweite Plenarſitzung in
der man ſich vorzugsweiſe mit den Wahlen zu den verſchiedenenKommiſſionen beſhaftigte Auch diesmal wieder ſind zahlreiche

Petitionen bei der Generalſynode eingegangen zum Teil Lokal
wünſche betreffend zum Teil von allgemeinerem Jntereſſe Eine
Reihe von Kreisſynoden erhebt Einſpruch gegen Anwendung
des Ausdrucks Taufe bei der Feier der Namengebung
von Schiffen Befeſtigungen uſw zahlreiche Kreis
ſynoden und Presbyterien verlangen Einführung einer Re
formationsfeier in den Schulen der Vorſtand des
Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen
Jntereſſen fordert engeren Zuſammenſchluß der deut
ſchen evangeliſchen Landeskirchen Andere Petitionen
r Einſpruch gegen die Aufhebung des S 2 des Jeſuiten
ft ſie eine Petition der ebangeliſch lutheriſchen Konferenz be
chäftigt ſich mit der Beſetzung der theologiſchen Pro

feſſuren die Kreisſynode Münſter i W weiſt auf die Ge
fahren der Miſchehen hin und wünſcht gründliche Behandlung
der Unterſcheidungslehren im kirchlichen Religionsunterricht

Jn der heutigen Plenarſitzung teilte der Präſident D Graf
von Zieten Schwerin mit daß dem Kaiſer von der Kon
ſtituierung der Generalverſammlung Meldung erſtattet ſei
Dann erfolgten die Wahlen zu den Kommiſſionen deren acht
gebildet ſind 1 eine Verfaſſungs und Geſchäftsordnungskom
miſſion 2 Petitionskommiſſion 3 Kommiſſion für Finanz
angelegenheiten 4 Kommiſſion für innere und änßere

In überaus reicher Auswahl empfehlen

Konfirmation und Kirchenzucht 6 Kommiſſion für Pent
ſions und für Witiwenze und Waiſenangelegenheiten
7 Kommiſſion für den engeren Zuſammenſchluß der
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen und 8 eine Kom
urkſſion für Gottesdienſtordnung Agende und kirchliche
Feiern Die Wahlen fanden auf Antrag des SynodalenFrhrn v Mantenffel Berlin durch Zuruf ſtatt ach er
ledigtein Wahlakt erfolgte ſogleich die Konſtitnlerung der Kom

npen weshalb eine kurze Unterbrechung der a
ntrat
Nach der Pauſe wurde das Reſultat der Wahlen verkündet

Zum Vorſitzenden der erſten Kommiſſion wurde Senatspräſident
D von MeyerenBerſin zum Vorſitzenden der zweiten
Kommiſſion Generalſuperintendent D Doeb lin Danzig derdritten Regierungépräſident a D v Puttka mer Nipploglenſe
der vierten Geueralſuperintendent D Heſekiel Poſen der
fünften Gymngſialdirektor Dr Goebel Soeſt der fechſten
Landrat und Major a D Graf Wartensleben Rogaſen
der ſiebenten Generalſuperintendent D Fab er Verlin und der
achten Generalſuperinkendent D Pötter Stettin gewählt
Es ſtand dann noch der Bericht des Generalſynodalvorſtandes

für die letzten 6 Jahre auf der Tagesordnung doch wurde von
mündlicher Berichlerſtalkung abgeſehen da ein gedruckter Bericht
vorlag Synodale Geh Juſtizrat Dr Kahl Berlin wies nur
kurz darauf hin daß lange Jahte hindurch Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen der e cen Staatsregierung einerſeits und
Evangeliſcher Oberkirchenrat und Generalſynode andrerſeits
über den Umfang des landeskirchtichen Notverordnungsrechtes
beſtanden haben Dieſe Meinungsverſchiedenheiten ſind jetzt
durch Entgegenkommen der Staalsregiernng behoben wofuür
Jett der grukte Dank der Generalſynode gebühre Lebhaſte
Zuſtimmung

Damit iſt die heutige Tagesordnung erledigt Eingegangen iſt
noch ein Antrag der auflenderung der Tranungsver
ordnung vom Jahre 1880 bezüglich der Trauungen an den
drei erſten Feiertagen abzlelt Er beantragt daß die General
ſynode ſich dahin ausſpreche daß an den erſten Feiertagen der
drei hohen Feſttage Weihnachten Oſtern und Pfingſten
Trauungen zwar in der Regel nicht ſtattfinden
ſollen daß aber auf Antrag des zuſtändigen Pfarrers wenn
wichtige Gründe vorliegen Ausnahmen von dieſer Regel geſtattet
werden dürfen
Auf der Tagesordnung der morgen nachmittag 2 Uhr ſtatt

findenden Sitzung ſtehen eine Reihe wichtiger Punkte darunter
ein Antrag der Brandenburgiſchen Provinzialſynode betr Bildung
einer Pfarrerunterſtützungskaſſe ferner ein Antrag betr die Ver
ſorgung der Envangeliſchen Oſlprenßens durch Vermehrung der
Pfarrſtellen und Kirchen ein Antrag der pommerſchen Provinzial
ſhnode betr die Verſorgung der evangeliſchen Deutſchen im Ans
lande ein Antrag der weſtpreußiſchen Generalſynode betr Am s
bezeichnungen und Ausdrücke der Kirchenſprache ein Ankrag
der Schleſiſchen Provinzialſynode betr den Toleranzantrag der
Brandenburgiſchen Probinzialſhnode betr Proſelytentaufe und
ein Antrag der Weſtphäliſchen Provinzialſynode betr Prozeſſionen

Auskand
Zur ungariſchen Miniſterkriſe

Finanzminiſter v Lukacs hat die Uebernahme der Kabinells
bildung zum zweitenmal anusgeſchlagen and damit verſchwindet
abermals eine Kombination von der Bilsfläche auf die in allen
Kreiſen große Hoffnungen geſetzt wurden nnd mit der man
bereits als mit einer feſtſtehenden Tatſache rechnete

Wahlunrnhen in Belgien
Die Wahlagitation hinſichtlich der Gemeindewahlen am

nächſten Sonntag war in den Jnduſtriegebieten von
Exzeſſen begleitet Donnerstag abend wurde der ſozialiſtiſche
Abgeordnete Pepin auf der Heimkehr von einem Meeting über
fallen und arg mißhandelt er liegt an gefährlichen Kopf
wunden darnieder

Ein fraztzöſiſch italieniſcher Schiedsvertrag
Unterrichtete Kreiſe in Paris verſichern der Beſuch des

Königs von Jtalien werde kein anderes praktiſches Er
gebnis haben als den Abſchluß eines frauzöſiſch
italieniſchen Schiedsvertrages nach dem Muſter des
ſoeben unterzeichneten engliſchen Jn den Allianzverhältviſſen
Jtaliens tritt jedoch keinerlei Veränderung ein

Autrittsbeſnche des Könſgs Peter von Serbien
Wie die Münchener N aus Belgrad melden wird

König Peter von Serbien noch in dieſem Jahre bei den Höfen
in Wien Petersburg und Berlin Antrittsbeſuche machen
Die Beſuche anderer Höfe ſollen im Frühjahr folgen

Bulgarien und Türkei
Der Zwiſchenfall von Karamaniza und Dewebsoir

kann als erledigt betrachtet werden An der maßgebenden Stelle
in Sofia erhielt man aus Konſtantinopel die Nachricht daß der
Sultan um ſeinen guten Willen zur Erhaltung guter türkiſch
bulgariſcher Beziehungen allen Türken und Bulgaren dazutun
befohlen habe noch vor Beendigung der angeſtrengten Unter
ſuchung das türkiſche Bataillon das die Grenze verletzte in s
Jnnere zurückzubernfen Geſtern teilte der türkiſche
Kommifſſar Aly Fernh Bey dem Miniſterpräſidenten mit daß
das Bataillon in das Jnnere Macedoniens verſetzt und die
Schuldigen beſtraft worden ſeien Anknüpfend daran erneuerte
er den Vorſchlag betreffend die beiderſeitige Abrüſtung
Die bulgariſche Regierung iſt geneigt auf den Vorſchlag ein
zugehen und einen Teil der Reſerven zu entlaſſen um ſo mehr
als die Geſetze dies vor den Kammerwahlen direkt erheiſchen
und es bernhigend wirkt daß die Türkei die Verfügung be
treffend die vorzeitige Einberufung der Rekruten zurück
gezogen hat

Schlennige Abreiſe japaniſcher Offiziere
Die bei Krupp in Eſſen zur Abnahme von Kriegsmaterial

kommandierten japaniſchen Offiziere wurden plötzlich
nach der Heimat abberufen Eine große Geſchützſendung ging

Miſſion und für Evangeliſation 5 Kommiſſion für

Federboas
Von MAavrabont und Straussſedern
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Vom Attentat gegen die britiſche Geſandtſchaft
in Peking

Zu dem mißlungenen Anſchlag auf die britiſche Geſandtſchaft
in Peking über den wir geſtern berichtet haben bemerkt die
Londoner Times daß auf dem Balle nicht nur die ganze eng
liſche Kolonie Pekings ſondern auch ein großer Teil der anderen
ausländiſchen Bewohner Pekings anweſend geweſen ſein müſſe
Das Attentat ſcheine von denſelben Perſonen geplant geweſen zu
ſein welche vor drei Jahren die Angriffe auf die Geſandtſchaften
veranlaßten Am letzten Freitag gaben die Kaiſerin
Witwe und der Kaiſer im Sommerpalaſte eine Unterhaltung
bei welcher kein Mitglied der britiſchen Geſandtſchaft
anweſend war Offiziell wurde das Unwohlſein des britiſchen
Geſandten als Grund angegeben aber dasſelbe war nur
diplomatiſcher Art Man wußte in Peking daß das Verhalten
des Thrones im Supao Falle und im Falle des Reformers
Shen chien der auf Befehl der Kaiſerin Witwe zu Tode ge
prügelt wurde Red die Entrüſtung der Geſandtſchaft erweckt
hatte Ein Beweis daſür daß das Attentat gegen die britiſche
Geſandtſchaſt im Palaſte geplant ſei liege nicht vor aber jeder
orientaliſche Thron ſei von Satelliten umgeben die bereit ſeien
Winke oder un ausgeſprochene Wünſche der Herrſcher in Ver
brechen umzuſetzen

Südafrika
Ueberall in der Orange River Kolonie fällt jetzt der

ſeit langem erſehnte Regen ſodaß die Farmer hoffen wenigſtens
noch ein Viertel der Ernte retten zu können

h c v
Provinzialnachrichten

Weißenfels 16 Okt Bahnüberfüh rung Entſcheidende
Verhandlungen über das Projekt der Bahnüberführung fanden
eſtern hier im Bahnhoſsgebände unter dem Vorſitz des
egierungspräſidenten Freiherrn v d Recke Merſeburg ſtatt

Das von der Eiſenbahndirektion Erfurt vorgelegte Projekt das
eine Brücke über den Bahnkörper hinweg vorſieht wurde ab
gelehnt Dagegen fand das Projekt den Bahnkörper höher zu
legen und die Alt und Neuſtadt verbindende Merſeburgerſtraße
unten durchzuführen die Zuſtimmung des Regierungspräſidenten
ſowohl wie des Eiſenbahnpräſidenten Todt Erfurt trotz des
faſt doppelt ſo hohen Koſtenpunktes Die Beſeitigung der
jetzigen Schranken die ſich beſonders auch im Kaiſermanöver
als unhaltbares Verkehrhemmnis erwieſen haben und die
ſächſiſchen Truppenzüge beim Ueberſchreiten der Saale oft über
eine halbe Stunde aufhielten wird durch das neue Projekt um
ein Jahr verzögert

Frehönrg a U 16 Okt Gallusmarkt Zucker
rübenernte Der heutige Gallusmarkt war trotz günſtigen

als in früheren Jahren Sang

W

Wetters ſchwächer beſucht
ſchweine die lebhaft gehandelt wurden koſteten pro Paar 12 bis
24 Läufer 20 60 M Die Zuckerrübenernte fällt weit
dürſftiger aus als in den letzten Jahren da nur 120 150 Zentner
auf den Morgen geerntet worden Nur vereinzelt ſtellt ſich der
Ertrag auf 160 175 Zentner

Eisleben 16 Olt In das Kollegium der Real
ſchule ſind jetzt zum Beginn des Schuljahres neu eingetreten
Dr Mann vom Gymnaſium zu Wernigerode und Oberlehrer
Grebe vom Gymnaſinm in Köln Ehrenfeld

Maydeburg 16 Okt Bei der Probe verunglückte
Mittwoch vormittag Zirkusdirektor Drexler und zog ſich ſo
er Verletzungen zu daß die Vorſtellungen eingeſtellt werden
mußten

Ordens verleihungen Verliehen wurde Dem Geh Regierungsrat
rierenberg zu Groß Lichterfelde bei Berlin bisher Mitglied der Eiſenbahn

direktion in Magdebing der Role Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleiſe
dem StoſbergS tolbergſchen Revierförſter a D Göl i zu Skolderg
am Harz der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Kehrer Theodor
Warmhoelz
Lengefeld im eiſe Mühlhanſen i Th und Schütz zu Jlveregehoſen in
Lanbkreiſe Erfurt bisher zu Großballhanſen im Kreiſe Weißenſee der Adler der
r des Königlichen Han Ordens von Hohenzollern dem Cemeindediener

icke zu Tomerséleben im Kreiſe Wanzleben und dem Mäſchinenwärter Heimrich
Schulze zu Kalbe a S das Allgemeine Ehrenzeichen Tem Oberlentnant
v Breitenbauch perſönlichen Adjnlanten des Herzogs von SachſenAlten
burg wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter
krenzes zweiter Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts Ordens

lBerſonal Nachrichten Der Gerichtsaſſeſſor Dr Foelſche
in Saalſeld iſt zum Amtsrichter daſelbſt ernannt worden Dem Rechtsanwalt
und RNotar Jnſtizrat Bennecke in Naumburg wunde der Charakter als Ge
heimer Juſiizrat verliehen Dem Förſter R etzdorff in Wendelſiein Ober
ſörſterei Ziegelreda iſt bei ſeinem Uedertritt in den Ruheſtand der Tilel Hegemeiſter verliehen worden be Heg

Coburg 16 Okt Krankes Vieh Jn einer vor
kurzem in Schweinfurt ſtattgehabten Gerichtsverhandlung gegen
einige wegen Vertriebes ungenießbaren Fleiſches er
klärte der als Sachverſtändige vernommene Bezirkstierarzt
Grün in Königshofen es ſei ihm bekannt daß viel krankes
Vieh in die thüringiſchen Städte gebracht werdeDaraufhin antworteten mehrere Bürgermeiſter eine ſolche Be
hauptung ſei hinfällig Prompt erwiderte darauf Herr Grün

Jch erkläre hiermit daß ich die amtlich ermittelten Nachweiſe
für meine unter Eid abgegebene Ausſage der hohen
königlichen Regierung vorgelegt habe Die Folge wird nun
ſein daß der thüringer Skädteverband ſich bel der bayeriſchen
Regierung Auskunft darüber holt welche Städte Herr Bezirks
tierarzt Grün im Auge hatte Dabei wird die Frage nicht
unterdrückt werden dürfen warum der Herr Bezirkstierarzt
nicht ſchon längſt von ſeinen Wahrnehmungen den einſchlägigen
Stellen Mitteilung gemacht hat Die thüringer Konſumenten
haben jedenfalls ein Recht zu der Frage wie es bei der aller
orts beſtehenden Fleiſchſchan möglich ſein könne daß das
Fleiſch kranker Tiere zum Verkauf gebracht worden ſei

Zenlenroda 16 Okt Großes Aufſehen erregt nachder N V Zta hier die ſofortige Entlaſſung des Lagerhalters
Wilh Klebholz vom hieſigen Konſumverein Wie man hört ſoll
ſich bei der Jnventur ein Fehlbetrag von 700 M heraus
geſtellt haben

Sonneberg 16 Okt Zu dem Brande der Spiel
warenfabrik von Fleiſchmann Craemer ſei weiter mit
geteilt daß auch die Vorräte und Bureauräume der Firma
Puppenfabrik Craemer Heron die ſich in demſelben Gebäude
komplex befanden vollſtändig durch das Feuer mit zerſtört ſind
Letzteres griff ſo ſchnell um ſich daß außer den Geſchäftsbüchern
nichts gerettet werden konnte ſchon uach Verlauf von zwei

tunden waren die Fabrikräume bis auf die Grundmauern
niedergebrannt Die herrſchende Windſtille ſetzte die Feuerwehr
in den Stand die angrenzenden Gebäude zu ſchützen Am
meiſten bedroht war auch das gegenüberliegende bekannte
Hotel Krug in dem infolge der Hitze die Fenſter ſprangen

Bezüglich der Entſtehungsurſache nimmt man an daß der
Brand auf Unachtſamkeit zurückzuführen iſt denn bis 11 Uhr
war gearbeitet worden I Stunden darauf ſchlug der Brand
durch Soweit angängig wird der Betrieb vorläufig im Ge
bäude der alten Realſchule fortgeführt Jn den Fabriken waren
ca 80 Arbeiter beſchäftigt auch wurde viel Ware von Haus
induſtriellen geliefert

O Leipzig 16 Okt Jnterationale Motorfahrzeug
Ausſtellnng Bei Eröffnung der Jnternationalen Motor
fahrzeug Ausſtellung deren Protektor der König von Sachſen iſt
als Vertreter deſſelben fungierte Miniſterpräſident v Metzſch

hielt Oberbürgermeiſter Dr Tröndlin eine Anſprache in welcher
er u a ausführte Heute ſei das Fahrrad in zweite Linie ge
drängt durch die Kraftmaſchine Sei ſchon jenes von weſentlichem
Einfluß auf die Verkehrsentwickelung geweſen entlegene Gelände
z B ſeien für Wohnungszwecke erſchloſſen worden welche Be
deutung würde da erſt den Motorfahrzeugen beſchieden ſein

n Weißenfels ſowie den emerjtierlen Lehrern Porti wich zu

Nur ſolle man das Sporimäßige nicht zu ſehr in den Vorder
grund treten laſſen ſo viel Reſpekt man auch vor den erzielten
phänomenalen Geſchwindigkeiten haben müſſe Aber auch die
Mißbräuche und ihre betrübenden Folgen könnten es nicht zweifel
haft erſcheinen laſſen daß der Motorwagen das Vehikel der
S ſei Es ſei zu hoffen daß die noch vorhandenen Schatten
eiten nur der Entwicklungsperiode angehörten Auf ein durch

den Ehrenpräſidenten der Ausſtellung den kommandierenden
General des XIX 2 ſächſiſchen Armeekörps v Treitſchke an
den Kaiſer geſandtes Huldigungstelegramm hat der Kaiſer ſeinen
herzlichſten Dank und ſeine beſten Wünſche für einen guten
Erfolg der Ausſtellung telegraphiſch zu erkennen gegege Ein
et uttworttetegramm lief aus dem Palais des Königs

eorg ein
7 Jeipiig 16 Okt Schuletat Mit dem Tode gebüßt Mehr als 78 Millionen Mark beziffert ſich der Auf

wand welchen die Stadt Leipzig für ihre Schulen in jedem
Jahre aufzubringen hat Das iſt der Etat manchen kleinen
Staates Der Lehrling Hinkelmann ließ ſich in einer
hieſigen Buchhandlung Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen
Als dieſe ſich berausſtellten lief der iunge Mann davon und
ließ ſich von einem Eiſenbahnzug überfahren

des WeberS Krimmitſchan 16 Okt Die Folgen d
ſtreiks Wenn es auch den ausſtändigen Textilarbeitern ge
lingt die Räder der Spinnereien noch wochenlang ſtillſtehen zu
laſſen und dieſen ganzen Fabrikationszweig brachzulegen ſo
wächſt in immer bedrohlicherem Maße die Wahrſcheinlichleit
daß infolge des langen Ausbleibens der Lieferungen aus Krim
mitſchan die auswärtigen Beſteller ſich von den heimiſchen
Spinnereien gänzlich emanzipieren werden was ein ver
nichtender Schlag in erſter Linie ſür die ſtreikenden Arbeiler
ſelbſt wäre Namentlich in Gladbach welches ſeine Jmitat
und Fangygarne bisher faſt ausſchließlich aus Krimmitſchau und
Werdau bezog 1802 noch 4,435,000 Kp haben ſich einige Jmitat
garnſpinnereien etabliert und werden ſeit Ausbruch des Krim
mitſchauer Streiks weſentlich erweitert Beſtellungen nener
Maſchinen ſind ſchon erfolgt Die völlige Ausſchaltung Krim
mitſchaus würde eine Kataſtrophe für das geſamte wirtſchaftliche
Leben der Stadt bedeuten das mit dem Blühen der heimiſchen
Textilinduſtrie ſteht und fällt

Glauchau 16 Okt Die älteſte deutſche Turner
fahne Gelegentlich des Deutſchen Turnfeſtes wurde aus
Nürnberg geſchrieben daß die älteſte Turnerfahne im Feſtzuge
mitgetragen wurde nämlich die zerfetzte ſchwarz rot gelbe
Fahne des Turnvereins Augsburg vom Jahre 1847 Das
ſtimmt indeſſen nicht denn die erſte Fahne des Waldenburger
Turnvereins iſt noch ein Jahr älter ſie ſtammt aus dem Jahre
1846 Den Turnern die 1846 den Turnverein gründelen
wurde in demſelben Jahre von Frauen Glauchaus eine Fahne
geſchenkt die noch heute vorhanden iſt die aber leider zum
Deutſchen Turnfeſt nicht mitgenommen wurde Dem Schickſal
der Turnſperre in der Revolutionszeit entging auch der
Glauchauer Turnverein nicht Bei der damaligen Auflöſung des
Vereins die am 24 Juli 1850 die Kreisdirektion zu Zwickau
anordnete wurde die Fahne von der Beſchlagnahme durch nicht
bekannte Perſonen gerettet und Stange und Tuch getrennt ver
borgen gehalten Sie iſt nach Neubegründung des Turnvereins
an dieſen zurückgekommen

BMeteorologiſche Station zu Haße
e

16 Oktober 17 Qiober9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 em rg

Barometer Milllmeier 748,0 746 2Thermometer Ceiſins g 53Rel Fenchtigkeit o oWind a e e 7 e SW 2 W
Maximum der Temperainr am 16 Oktober 15 3
Minimum in der Racht vom 16 Oktober zum 17 Oklober 7,8 U
Niederſchläge am 17 Oktober 7 Uhr morgens 1,1 mm

Flotter Backſisch Filzhnut
mit Winterlaub und reinseidenem Band garnierkt

3 M 50 F
Derselbe in eleganter Ausführung

4 M 75 F

Mäüdehen Filz Hof
wit Seidenstoff und Posen leidsam und

echie garniert S M 25 P
Derselbeo in m Ausführung

Süralliche Genres sind bis zur
keinsten Art vorrütig

Rembrangdt Hut
aus modefarbigem Rauhstoff mit Sammetband

Garnierung und Metall Agraffen chiee Aus
führung 5 M 75 P

Derselbe in eleg Ausführ 7 H 50 P

Entzückende Nenbheiten in garnierten D HüMark 1,25 an bis 45 Mark 593 n Namen Hüten Baekfiseh

Rüschen und FesHamen Schieifen aus Crèpe Chiffon ung
Mark 50 Seidene und halbseiden

Gieschääſisthauus

liulle a S ewW in Marktplatz

t 2 U 3Grösstes Spezäal Eſablüssermnent
S ſöoingten Damenputz u Weivwaren

am Platze

er Boas chice Ausführungen
Jabots vornehme Arrangements

das Meter von 25 Pf an bis zur feinsten Art ete ete

G Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen

Vleganter Damen Hut
aus Filz mit gerafftem Sammet Kopf und

Straussfeder Garnierung 8 H 50 P
Derselbe in einfacher Ausführung mit
Phantasies Feder garniert 8 M 75 P

und Mädchen Hüten von
h ehe erbetenen e mee Selle n wo n b erx nungen in seide Seide un olle von an bisr 7777 Mark 12,60 t von 75 Pf

e Kragenbänder hervorragende Nouheiten
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d

2 mee h
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Rembrandt un
aus echtem Sammet mit eleganter Seidenhbiand

und Straussfeder Garnierung 9 Haar
Derselbe mit Phantasiefeder Garnitur

Mark

Mädehen Fiiz Hut
mit Seidenstoff reieh u geschmackvoll garniert

2 m 35
Derselbe in eleganter Ausführung

3 M 75 PKopf

bis 21 Mark
on 12 Pf bis Sämmtliche Genres sind bis zur

feinsten Art vorrätig



röffnungn den 19 Oktober

Uhr

Spe HausDamenpuz u Modewaren

Nachmittags 5

IIIS Seelen o
e S

aTapisserie a will in grossartiger Auswanl
r

Kleinschmieden G Ecke Gr Steinstrasse
im früh Lokale des Hamb Engros Inager Leopold Nussbanm

Ernst Haassengier Co
Bankgeschätt Halle a Sompfehlen ihre piate kür alle gesehen Transaktionen

u a für
An u Verkauf v Effekten Diskontierung
guter Wechsel Inkasso Konto Korrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
m IIypotheken Verkehr

auf Acker u Stadt Hypotheken zu billigsten Süätzen
Kostenfreier Verkauf bis 1912 unkündbarer sicherer

40 iger Hypotheken Pfandbriefe

Chamotte Fabrik
von

hebrüder Zaensch Dötan Bez Falle a
Teleph 1137 Geſchäftsgründung 1872

Chamotte Waren für alle gewerblichen Zwecke je nach Be
darf u Zeichnungen Chamotte Mörtel fachgemäß bereitet zum
Verbrauch fertig unentkbehrlich Chamotte Steine hochfeuer

feſt div Marken Eigene Gruben hochfenerf Beunſtedter
Tones und hochfenerf Caolin Offerten mit Probeſtein

Die Berliner ePeder Pärberei und Wäscherei

ſaus a G Ulrichstr 1315
angelegentlichst empfollen

Täglich friſch za an Güte und e L
ſ Ptannknenen

c Miatzkuohen
Silberne Medaille ESuberne Medailleeine noch große A rwabt von bochfeinem

Sonntags von früh an bei Beſtellung jederzeit friſch

W III Speckempfiehlt

KoſtenAnſchläge gratis

hält sich einem geehrten Publikum

Geſchmack

Slreußel Mandel Apfel Mohn Napfkuchen de

Feruſpr 2384 II HGEICAS2 Steg 9
Erſte Halleſche Brot n n u Fein Näckerei mit elektr Betriebeſtelungen prompt

Albert Wetterling
Jnbaberin Wwe Pauline Wettenleg

l t26 Schmeerſtr nur S
ſeine als gut und billig anerkannten

Schuhwaren
in empfehlende Erinnerung

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Lokomvbilen 35 30 18 und 12 HP
Dampfkeſſel 12 und 8 qm Dampf
maſchinen 15 12 und 6 HP Deuter
Moltore 10 u 2 HP Petroleummotore
8 und 1 HP komb Abricht u Dickten
Hobelmaſchine mit Bandſäge Bohr und
Abricht Hobelmaſchine Kreisſägen
Dreſchapparat Filterpreſſen Scheiben
Lager Ventile Wellen uſw verkauſt
billigſt
H Visentraut Halle Meckelſtr 24

D R G M
Nnrechtmitdieſer

Schutzmarke

Gegen Nheumatismus 2c beſtes und
billigſtes Mittel ſind die preisgekrönten
präparierten

Katzoenfelle
von Gebr Danglowitz

Zu haben bei
Fr Baumgartel Gr Steinſtr 17 und
Gebr Danglowisz Fiſcherplan 2

Gaänsefedern
wie ſie von der Gans gerupft ſind mit
Daunen à Pfd 1,50 ſortierte aus
geleſene Mittelſedern mit Daunena Pfd 2 Mk verſendet geg Nachn

R Kier Tucheband im Oderbruch

Für r Danrlene
Das Ausfal

len der Haare
wird in einigen

S Tagen beſeitigt n
m

derſelben in ganz
u eit beför
der chuppenS himnen Kopfe und das

läſtige Jucken der Kopfhaut der
von Haarkraukheiten wird

beſeitigt ſchon in acht Tagen
durch Waſchung meines ärztlich
einpfohlenen Enun de Quinin
Pr 1,25 reichl Doppel Fl 2,90Kledegagt bei folgenden Firmn n
Parf O BaHinsen Leipz St 91
Nemmarkt r in Schwriuze

en häuns Be
martinencr o Bankgeschäft vernspr 453

geöffnet ununterbrochen v 4 Uhr Sonnabends V 2 Uhr
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Baukfach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

An Vorbau Von Verlpapieren

Prof Drſaeaer
MNoema dienen

HEinbr on Wiobeiahl Vorgienrugg
ſür Mobiliar Wertgegenſtände Bargeld Geſchäfte 2cgegen Verluſte und Beſchädigung infolge Einbruchs Diebſtabl

nfall Versicherunu zu Einzel Verſicherung gegen Unfälle aller Art in u wer dem Berufe
Reiſe Hufall Verſichernng auch auf kürzere Dauer für einzelne Reiſen
Seereiſe Unfallverſichernng f Reiſen nach überſeeiſchen Ländern J r
Eiſenbabn Unfall Verſicherung anf Lebenszeit Prämie 65 ſür 20,000

aftpticht Versicherungfür Betriebzunteknebmer ſowie für Privat Perſonen

e regevon Gütern aller Art Valoreny ſee und landwärtsauch von Sabrzeugen c Anf 7 gleiſen 2c
t dieRhenania Verſicherungs Ken Geſellſchaft i n Köln Krt 22

General Agentur Magdeburg

Ar den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle

Max Neime re 00Dre S an Haupt n tur Die a S S N Vieher Vonſſtr eVertreter werden allerorts geſucht

Druck und Verlag von Otto Hend el Mit W Beiblättern
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